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BAD SAULGAU (sz) - Die Mitglieder
des Schülerforschungszentrums
(Sfz) Südwürttemberg haben am
vergangenen Montag am Standort
Bad Saulgau bei ihrer Hauptver-
sammlung einen neuen Vorstand ge-
wählt. Dabei wurden die bisherigen
sechs Vorstände in ihren Ämtern be-
stätigt. Zwei neue Mitglieder ergän-
zen das Leitungsteam.

Rolf Meuther, ehemaliges Mit-
glied der Konzernleitung des Land-
maschinenherstellers Claas, wird
weiterhin das Amt des Vorsitzenden
bekleiden. Die pensionierte Schul-
leiterin des Gymnasiums Ebingen,
Elisabeth Pleuler-Bauer, übernimmt
auch in Zukunft den stellvertreten-
den Vorsitz. Schatzmeister bleibt
Thomas Dannegger, Vorstand der
Raiffeisenbank Bad Saulgau. Michael
Grauer, Betriebsleiter der OSW

Technische Dokumentation Verlag
GmbH, wird weiterhin als Schrift-
führer fungieren. Als Beisitzer wur-
den Eugen Kienzler, ehemaliger Aus-
bildungsleiter von Boehringer Ingel-
heim Biberach, sowie Jörn Switalski,
Abteilungsleiter des Qualitätsmana-
gements von Claas Bad Saulgau wie-
dergewählt.

Ehemaliger Forschungsleiter
Verstärkung erhalten die sechs in ih-
ren Ämtern bestätigten Vorstände ab
jetzt durch Christian Müller, Rechts-
anwalt und Senior Legal Counsel bei
der Aesculap AG in Tuttlingen sowie
Gerd Schnorrenberg, ehemaliger
Forschungsleiter Deutschland von
Boehringer Ingelheim. 

Alle zur Wahl stehenden Perso-
nen wurden in einer offenen Wahl
ohne Gegenstimmen und Enthaltun-

gen gewählt. Wahlleiterin war Bad
Saulgaus Bürgermeisterin Doris
Schröter. Alle acht Vorstände sind
für den Zeitraum von vier Jahren ge-
wählt und werden ehrenamtlich für
das SFZ arbeiten.

„Mit dem starken Wachstum des
Sfz in den vergangenen Jahren haben
sich auch zusätzliche Aufgaben für
den Vorstand ergeben, die wir mit
mehr Manpower und zusätzlicher
Expertise ab sofort breiter verteilen
können“, sagte Rolf Meuther. „Wir
freuen uns, mit Herrn Müller und
Herrn Schnorrenberg zwei Experten
dazugewonnen zu haben, die das Sfz
in Zukunft in Rechtsfragen und im
Bereich der Industrieforschung zu-
sätzlich unterstützen werden. Beide
sind begeisterte Sfzler und könnten
nicht besser in unser Team passen.“
Im Rahmen der Mitgliederversamm-

lung referierten neben Dr. Rolf Meut-
her, der Rechenschaft über die allge-
meine Arbeit des SFZ im vergange-
nen Jahr ablegte, außerdem Schatz-
meister Thomas Dannegger, der die
Sfz-Finanzen offenlegte, sowie die
kaufmännische Leiterin Konstanze
Nickolaus über die Entwicklung der
Schülerzahlen und Wettbewerbsteil-
nahmen.

Individuelle Förderung
Helmut Ruf, einer von drei pädagogi-
schen Leitern des Sfz, erklärte an-
hand mehrerer Beispiele die Bedeu-
tung einer hochwertigen und indivi-
duellen Förderung von Jugendlichen
mit einem überdurchschnittlichen
Interesse an Mathematik, Naturwis-
senschaften und Technik.

An den acht Standorten des Schü-
lerforschungszentrums (SFZ) Süd-

württemberg können interessierte
Kinder und Jugendliche aller Schul-
arten in ihrer Freizeit forschen, ent-
wickeln und tüfteln. Sie werden be-
treut durch Lehrer, studentische
Hilfskräfte und Ehrenamtliche. Im
Vordergrund steht dabei die Anlei-
tung zum feien Forschen. Die Schü-
ler treten bei zahlreichen Wettbe-
werben an und stellen ihre Ergebnis-
se auf Messen vor. 

Derzeitig sind knapp 600 Jugend-
liche an den Standorten in Reutlin-
gen/Eningen, Ulm, Tuttlingen, Bad
Saulgau, Ochsenhausen/Biberach/
Laupheim, Überlingen, Wangen und
Friedrichshafen aktiv. Alle Angebote
des Sfz sind für die Schüler kosten-
frei und werden über Unterneh-
mens- und private Spenden finan-
ziert sowie über öffentliche Zuwen-
dungen. 

Zwei neue Mitglieder ergänzen das Leitungsteam
Wahlen bei der Hauptversammlung des Schülerforschungszentrums Südwürttemberg

HERBERTINGEN (sz) - In der gut be-
suchten Hauptversammlung des SV
Herbertingen konnten die wichtigen
Vorstandsämter mit vorwiegend jun-
gen Vereinsmitgliedern besetzt wer-
den. Erfreulicherweise sagten auch
die aus verschiedenen Gründen aus-
scheidenden Spartenleiter weiterhin
ihre Unterstützung zu.

Anita Maerz, die erste Vorsitzen-
de, leitete nach einer vierjähriger
Amtszeit ihre letzte Generalver-
sammlung. In ihrem Bericht ging sie
auf wichtige Ereignisse ihrer Amts-
zeit ein. Neben vielen erfreulichen
Aspekten, wie der erfolgreichen Ju-
gendarbeit mit vielen engagierten
Trainern und Betreuern und dem Er-
folg der Frauen in der SGM mit Ful-
genstadt, stellte der Abstieg der Ak-
tiven einen sehr großen Wermuts-
tropfen in ihrer ansonsten positiven
Bilanz dar.

Besonders hob sie die gute Zu-
sammenarbeit in der Vorstandschaft
und im Vereinsausschuss hervor.
Viele Vereinsmitglieder waren be-
reit, bei den zahlreichen Veranstal-
tungen wie den Jugendspieltagen,
der Saisoneröffnung, dem „Advent
am Krähenbach“, dem OHA-Treffen
und vor allem an den Bezirkshallen-
turnieren sich als Helfer miteinzu-
bringen. Zusammen mit der Siegprä-
mie der Radio7-Vereinsmeister-
schaft und dem Gewinn aus der Ban-
denwerbung, dem „Stadionheft“,
dem Sportheim, dem Imbissstand
und den Zuschüssen der Gemeinde
steht der Verein auf finanziell guten
Füßen. So konnten viele Anschaffun-
gen, bauliche Investitionen und not-
wendige Sanierungen in das Sportge-
lände getätigt werden.

Auch die Spielgemeinschaft mit
dem FV Fulgenstadt und dem SV
Bolstern, durch die im Jugendbe-
reich für fast alle Altersgruppen ein
sportliches Angebot gemacht wer-
den konnte, wurde von Anita Maerz
trotz vieler zeitaufwendiger Abstim-

mungen als gelungen angesehen. Mit
einem Dank an die vielen Verant-
wortlichen erfolgten die Berichte
der einzelnen Spartenleiter. 

Auf Vorschlag von Kassenprüfer
Roland Frick erteilte die Versamm-
lung Kassiererin Anja Möhrle die
Entlastung. In ihrem Bericht hatte sie
ein umfangreiches Zahlenwerk vor-
gestellt, das erfreulicherweise trotz
der zahlreichen Investitionen einen
Gewinn aufwies.

Ehrung für Maerz und Hennes
Die Entlastung der Vorstandschaft
übernahm Bürgermeister Magnus
Hoppe. Er bedankte sich bei den Ver-
antwortlichen, ganz besonders aber
bei den Vereinsmitarbeitern im Ju-
gendbereich für die geleistete Ar-
beit. Er betonte die wichtige Rolle,
die der Verein im Gemeindeleben
einnimmt. Die Entlastung wurde ein-
stimmig erteilt. Hoppe übereichte
entsprechend der neuen Ehrenord-
nung der Gemeinde Alfons Hennes
und Peter Maerz die dafür vorgese-
henen Auszeichnungen.

Die anstehenden Wahlen konnten
aufgrund der Bereitschaft zur Über-
nahme von Verantwortung zügig
über die Bühne gebracht werden. Die
neue Vorstandschaft setzt sich nun
wie folgt zusammen: Stefan Bexten
ist erster Vorsitzender, Simon Frick
zweiter Vorsitzender, Anja Möhrle
Kassiererin, Peter Maerz Schriftfüh-
rer, Elias Frick Leiter des Spielbe-
triebs der Aktiven, Oliver Jäger Ju-
gendleiter, Herbert Jäger verant-
wortlich für die Sportanlage. Als
Kassenprüfer wurden Matthias
Mennig und Christian Weiß gewählt.

Um die vielen jungen Vereinsmit-
glieder auf das hundertjährige Jubi-
läum des Vereins im Jahr 2021 einzu-
stimmen, hatte Peter Maerz aus dem
Archiv des Vereins einige Dokumen-
te und Gegenstände mitgebracht.

Gerd Langmesser als Vorsitzen-
der des Fördervereins und der neue
erste Vorsitzende Stefan Bexten be-
dankten sich bei Anita Maerz für die
gute und erfolgreiche Zusammenar-
beit mit einem Blumenstrauß und ei-
nem Geschenk.

Der SV Herbertingen stellt sich neu auf 
Stefan Bexten löst Anita Maerz im Vorsitz ab 

Jugendleiter Oliver Jäger (von links), der neue Vorsitzende Stefan Bexten,
die scheidende Vorsitzende Anita Maerz, Elias Frick für den Spielbetrieb
Aktive, Kassiererin Anja Möhrle, Schriftführer Peter Maerz, Sportanlagen-
wart Herbert Jägerund der zweite Vorsitzende Simon Frick engagieren
sich beim SV Herbertingen. FOTO: PRIVAT

Sfz-Gründer und Ehrenvorstand Rudolf Lehn (links) mit dem Vorstand Michael Grauer, Jörn Switalski, Elisabeth Pleuler-Bauer, Thomas Dannegger, Christian Müller, Eugen Kienzler, Gerd
Schnorrenberg, Bürgermeisterin Doris Schröter und Rolf Meuther. FOTO: SFZ

HERBERTINGEN (ls) - Am Sonntag,
19. Mai, fällt der Startschuss für den
siebten Benefizlauf der Aktion Eine
Welt. Ein TV-Team der SWR-Lan-
desschau wird für Dreharbeiten da-
bei sein. Die erlaufenen Spenden
kommen auch einem Bildungspro-
jekt in Bolivien zugute. Die Vor-
standschaft der Aktion Eine Welt hat
sich vor Ort einen Eindruck ver-
schafft. 

Cochabamba ist die viertgrößte
Stadt des Andenstaats Bolivien in La-
teinamerika und die Einwohnerzahl
der Metropole wächst ständig. Viele
Menschen vom Land flüchten in die
Stadt, da sie sich hier ein besseres Le-
ben versprechen. Doch in den Rand-
bezirken, wo sie sich ansiedeln, ist
die Infrastruktur kaum vorhanden.
In zweien dieser Randbezirke betrei-
ben die Josefs-Schwestern Bildungs-
zentren, in denen zum einen Alpha-
betisierungs- und Nähkurse für Müt-
ter angeboten werden sowie ein soli-
darischer Kaufladen, in dem die

Frauen ihre Basislebensmittel für
sehr wenig Geld kaufen können. 

Außerdem verbringen täglich cir-
ca 70 Kinder aus benachteiligten Fa-
milien ihren Nachmittag in den Bil-
dungszentren. Sie erhalten dort Hilfe
bei den Hausaufgaben, zudem wird
versucht, ihren schulischen Schwä-
chen entgegenzuwirken. Ein sehr
wichtiger Bestandteil des Bildungs-
projekts ist die Schülerspeisung, bei
der die Kinder täglich eine gesunde
Zwischenmahlzeit erhalten. Diese
hat die Aktion Eine Welt bereits in
den vergangenen Jahren finanziert
und möchte sie auch in den kommen-
den Jahren gewährleisten. Denn eine
gesunde Mahlzeit ist grundlegend
für die schulischen Leistungen der
Kinder und damit ihre Chancen, ei-
nen guten Abschluss und eine Aus-
bildung zu machen. Am 19. Mai wer-
den zahlreiche Läufer und ihre Spon-
soren beim Benefizlauf dazu beitra-
gen, dass diese Schülerspeisung
weiterhin garantiert werden kann.

Laufen für die Schülerspeisung in Bolivien 
Am Sonntag findet in Herbertingen wieder der Benefizlauf statt – SWR kommt

Paul Steinacher (1. Vorsitzender) und Hans Pfeifer (2. Vorsitzender) betrachten die Umgebung des Schulprojekts
in Cochabamba. FOTO: STEINACHER

HERBERTINGEN (sz) - Eine Segens-
feier für Mütter und Familien, die ein
Kind erwarten, findet am Sonntag, 19.
Mai, in der Pfarrkirche St. Oswald in
Herbertingen statt. Der Segen wird
nach dem Gottesdienst erteilt, der
um 10 Uhr beginnt, also gegen 11 Uhr.
Es sind alle Familien, die ein Kind er-
warten, deren Verwandte und Be-
kannte zur Mitfeier eingeladen. Frau-
en und Mütter der Schönstatt-Bewe-
gung setzen sich für das Projekt Mut-
tersegen ein, weil sie zu einer
familien- und kinderfreundlichen
Gesellschaft beitragen wollen.

Familien erhalten
den Segen 

Anmeldungen können am Sams-
tag bis 12 Uhr im Eine-Welt-
Laden oder im Meldebüro in der
Lilly-Jordans-Schule abgegeben
werden. Hier können auch spon-
tane Nachmeldungen am Sonn-
tag ab 11 Uhr getätigt und die
Startunterlagen abgeholt wer-
den. Die Aktion Eine Welt bittet
darum, dies rechtzeitig zu tun,
um Verzögerungen vor dem
ersten Start zu verhindern. Wer
um 14 Uhr noch nicht bereit ist,
hat die Möglichkeit, um 15 oder
16 Uhr noch zu starten. Für
Duschmöglichkeiten und Ver-
pflegung ist gesorgt. Nach dem
Lauf müssen alle Teilnehmer
ihre Urkunden sowie die Rech-
nungen für die Sponsoren im
Wettkampfbüro abholen. Um 18
Uhr folgt die Siegerehrung.

Organisatorisches 

ERTINGEN (sz) - Die Polizei hat am
Mittwoch gegen 18.30 Uhr einen 16-
jährigen Rollerfahrer zwischen Er-
tingen und Dürmentingen kontrol-
liert. Er hatte keinen Führerschein,
konnte lediglich eine Prüfbescheini-
gung vorweisen. Diese reichte aber
nicht aus, da sein Zweirad schneller
als 25 Stundenkilometer fuhr. Des-
halb erwartet den 16-Jährigen nun ei-
ne Anzeige. Bei der Kontrolle hatten
die Polizisten außerdem den Ver-
dacht, dass der Fahrer Drogen ge-
nommen hatte. Das bestätigte auch
ein Test. Der Jugendliche kam in ein
Krankenhaus. Dort nahm ihm ein
Arzt Blut ab. Das wird jetzt ausge-
wertet. Auch weil der Rollerfahrer
Drogen genommen hatte, erwartet
ihn nun eine Anzeige.

Rollerfahrer ohne
Führerschein

unterwegs 

BAD SAULGAU (sz) - Die Band Get
Back gibt am Freitag, 17. Mai, ab 20.30
Uhr im Dreikönigskeller Bad Saulgau
ein Konzert. Das Trio aus Ehingen –
auch als „schwäbische Pilzköpfe“ be-
zeichnet – spielt Hits von den Bea-
tles, Rolling Stones, Kinks und The
Who. Reiner Fuchs, Jürgen Marqua
und Frank Keller überzeugen nicht
nur durch ihr professionelles Instru-
mentalspiel, ihr Hauptaugenmerk
gilt dem mehrstimmigen Gesang.

Band Get Back
spielt Beatles-Hits
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